
 

 

AGB 
Das Wichtigste in Kürze… 

Bestellung 

Täglich während unserer Öffnungszeiten des Weinguts: 
Montag – Samstag von 9.00 Uhr bis 19.00 Uhr sowie Sonntag von 
9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Telefonisch unter 0 62 41 / 95 61- 0 

Außerhalb der Öffnungszeiten Bestellungsannahme wie folgt: 
per Fax an 0 62 41 / 95 61-11 oder per E-Mail 
an wein@sandwiese.com 
Wir freuen uns, Sie in unserer Vinothek begrüßen zu dürfen. 
Nach Terminabsprache richten wir auch eine Weinprobe im größeren 
Kreis aus. 

Verpackungseinheit 

Wir halten alle gelisteten Weine im 6er-Karton zur Direktabholung ab 
Hof für Sie bereit. 

Sie können aber nach Ihrem Belieben die Flaschenanzahl bestimmen. 
Gerne versenden wir in Ihrem Auftrag Geschenke (Deutschlandweit)! 
Geschenksendungen können in 3er, 6er und 12er Kartons erfolgen, 
zzgl. Versandkosten und Geschenkverpackung. 

Liefermengen und Frachten an eine Versandanschrift 

Der Versand ist in 1er, 2er, 3er, 6er, 12er oder 18er Kartons möglich. 
Die Versandkostenpauschale (Deutschlandweit) beträgt 6,90 € pro 
Bestellung. Ab einer Bestellmenge von 90 Flaschen sortiert liefern wir 
Ihren Auftrag per Spedition. Ab einem Bestellwert von 129,00 € 
sortiert ist die Lieferung für Sie kostenlos. 

Lieferzeit 

tel:+496241956111
mailto:wein@sandwiese.com


Die Lieferung erfolgt deutschlandweit binnen fünf Werktagen (Montag-
Freitag) 

Zahlung 

Die Rechnung ist nach Lieferung binnen von 14 Tagen ohne Abzug zu 
begleichen. Ansonsten PayPal oder Vorkasse. 

Weintipps 

Folgende Trinktemperatur empfehlen wir Ihnen: 
Weißweine ca. 8° C 
Rotweine ca. 16° C 
Roséweine ca. 10° C 

Durch Temperaturschwankungen können Weinsteinausscheidungen 
in Form von kleinen Kristallen vorkommen, die Qualität des Weines 
wird nicht beeinträchtigt. Weinstein berechtigt nicht zur Beanstandung 
des Weines. 

Kennzeichnung und Allergene 

Alle unsere Weine sind, falls nicht anders angegeben, deutsche 
Qualitätsweine bzw. Prädikatsweine aus Rheinhessen, bzw. – extra 
gekennzeichnete Weine – aus der Pfalz. Unsere Sekte sind deutsche 
Sekte und die Perlweine deutsche Perlweine mit zugesetzter 
Kohlensäure. 

Allergene: die Weine, Sekte und Perlweine enthalten Sulfite. 

Allgemeine Geschäftsbedingungen – WEINGUT 

Allgemeine Geschäftsbedingungen  

Teil A ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN 

1. Geltungsbereich 

1.1. Für die Geschäftsbeziehung zwischen Weingut Sandwiese, 
Fahrweg 19, 67550 Worms (nachfolgend „Verkäufer“) und dem 
Kunden (nachfolgend „Kunde“) gelten ausschließlich die 
nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen in ihrer zum 
Zeitpunkt der Bestellung gültigen Fassung. 



1.2. Sie erreichen unseren Kundendienst für Fragen, Reklamationen 
und Beanstandungen Montag-Samstag von 9:00 Uhr bis 19:00 Uhr 
sowie Sonntag von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr unter der Telefonnummer 
06241/95610 sowie per E-Mail unter wein@sandwiese.com. 

1.3. Verbraucher im Sinne dieser AGB ist jede natürliche Person, die 
ein Rechtsgeschäft zu einem Zwecke abschließt, der überwiegend 
weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbstständigen beruflichen 
Tätigkeit zugerechnet werden kann (§ 13 BGB). 

1.4. Abweichende Bedingungen des Kunden werden nicht anerkannt, 
es sei denn, der Verkäufer stimmt ihrer Geltung ausdrücklich zu. 

2. Angebote und Leistungsbeschreibungen 

Die Darstellung der Produkte im Online-Shop stellt kein rechtlich 
bindendes Angebot, sondern eine Aufforderung zur Abgabe einer 
Bestellung dar. Leistungsbeschreibungen in Katalogen sowie auf den 
Websites des Verkäufers haben nicht den Charakter einer 
Zusicherung oder Garantie. 

Alle Angebote gelten „solange der Vorrat reicht“, wenn nicht bei den 
Produkten etwas anderes vermerkt ist. Im Übrigen bleiben Irrtümer 
vorbehalten. 

3. Bestellvorgang und Vertragsabschluss 

3.1. Der Kunde kann aus dem Sortiment des Verkäufers Produkte 
unverbindlich auswählen und diese über die Schaltfläche [in den 
Warenkorb] in einem so genannten Warenkorb sammeln. Innerhalb 
des Warenkorbes kann die Produktauswahl verändert, z.B. gelöscht 
werden. Anschließend kann der Kunde innerhalb des Warenkorbs 
über die Schaltfläche [Weiter zur Kasse] zum Abschluss des 
Bestellvorgangs schreiten. 

3.2. Über die Schaltfläche [jetzt kaufen] gibt der Kunde einen 
verbindlichen Antrag zum Kauf der im Warenkorb befindlichen Waren 
ab. Vor Abschicken der Bestellung kann der Kunde die Daten jederzeit 
ändern und einsehen sowie mithilfe der Browserfunktion „zurück“ zum 
Warenkorb zurückgehen oder den Bestellvorgang insgesamt 
abbrechen. Notwendige Angaben sind mit einem Sternchen (*) 
gekennzeichnet. 



3.3. Der Verkäufer schickt daraufhin dem Kunden eine automatische 
Empfangsbestätigung per E-Mail zu, in welcher die Bestellung des 
Kunden nochmals aufgeführt wird und die der Kunde über die 
Funktion „Drucken“ ausdrucken kann (Bestellbestätigung). Die 
automatische Empfangsbestätigung dokumentiert lediglich, dass die 
Bestellung des Kunden beim Verkäufer eingegangen ist und stellt 
keine Annahme des Antrags dar. Der Kaufvertrag kommt erst dann 
zustande, wenn der Verkäufer das bestellte Produkt innerhalb von 4 
Tagen an den Kunden versendet, übergeben oder den Versand an 
den Kunden innerhalb von 4 Tagen mit einer zweiten E-Mail, 
ausdrücklicher Auftragsbestätigung oder Zusendung der Rechnung 
bestätigt hat. 

3.4. Sollte der Verkäufer eine Vorkasse Zahlung ermöglichen, kommt 
der Vertrag mit der Bereitstellung der Bankdaten und 
Zahlungsaufforderung zustande. Wenn die Zahlung trotz Fälligkeit 
auch nach erneuter Aufforderung nicht bis zu einem Zeitpunkt von 10 
Kalendertagen nach Absendung der Bestellbestätigung beim 
Verkäufer eingegangen ist, tritt der Verkäufer vom Vertrag zurück mit 
der Folge, dass die Bestellung hinfällig ist und den Verkäufer keine 
Lieferpflicht trifft. Die Bestellung ist dann für den Käufer und Verkäufer 
ohne weitere Folgen erledigt. Eine Reservierung des Artikels bei 
Vorkasse Zahlungen erfolgt daher längstens für 10 Kalendertage. 

4. Preise und Versandkosten 

4.1. Alle Preise, die auf der Website des Verkäufers angegeben sind, 
verstehen sich einschließlich der jeweils gültigen gesetzlichen 
Umsatzsteuer, ggf. die Schaumweinsteuer und Glas sowie 
Ausstattung. 

4.2. Zusätzlich zu den angegebenen Preisen berechnet der Verkäufer 
für die Lieferung Versandkosten. Der Versand ist in 1er, 2er, 3er, 6er, 
12er oder 18er Kartons möglich. Die Versandkostenpauschale 
(Deutschlandweit) beträgt 6,90 € pro Bestellung. Ab einer 
Bestellmenge von 90 Flaschen sortiert liefern wir Ihren Auftrag per 
Spedition. Ab einem Bestellwert von 129,00 € ist die Lieferung für Sie 
kostenlos. 

4.3. Es bestehen die folgenden Lieferbeschränkungen: Der Verkäufer 
liefert nur an Kunden, die ihren gewöhnlichen Aufenthalt 
(Rechnungsadresse) in einem der nachfolgenden Länder haben und 
im selben Land eine Lieferadresse angeben können: Deutschland. 



5. Lieferung, Warenverfügbarkeit 

5.1. Soweit Vorkasse vereinbart ist, erfolgt die Lieferung nach Eingang 
des Rechnungsbetrages. 

5.2. Sollte die Zustellung der Ware durch Verschulden des Käufers 
trotz dreimaligem Auslieferversuchs scheitern, kann der Verkäufer 
vom Vertrag zurücktreten. Ggf. geleistete Zahlungen werden dem 
Kunden unverzüglich erstattet. 

5.3. Wenn das bestellte Produkt nicht verfügbar ist, weil der Verkäufer 
mit diesem Produkt von seinem Lieferanten ohne eigenes 
Verschulden nicht beliefert wird, kann der Verkäufer vom Vertrag 
zurücktreten. In diesem Fall wird der Verkäufer den Kunden 
unverzüglich informieren und ihm ggf. die Lieferung eines 
vergleichbaren Produktes vorschlagen. Wenn kein vergleichbares 
Produkt verfügbar ist oder der Kunde keine Lieferung eines 
vergleichbaren Produktes wünscht, wird der Verkäufer dem Kunden 
ggf. bereits erbrachte Gegenleistungen unverzüglich erstatten. 

5.4. Die Lieferung erfolgt deutschlandweit binnen 3-5 Werktagen 
(Montag-Freitag) 

5.5. Die Gefahr geht auf den Käufer über, sobald die Sendung an die 
den Transport ausführende Person übergeben worden ist oder zwecks 
Versendung das Lager des Verkäufers verlassen hat. Versandweg 
und -mittel sind der Wahl des Verkäufers überlassen, wenn nicht 
ausdrücklich anderes vereinbart wird. Ist der Kunde Verbraucher, geht 
die Gefahr erst mit der Übergabe der Lieferung über. 

6. Zahlungsmodalitäten 

6.1. Der Kunde kann im Rahmen und vor Abschluss des 
Bestellvorgangs aus den zur Verfügung stehenden Zahlungsarten 
wählen. Kunden werden über die zur Verfügung stehenden 
Zahlungsmittel auf einer gesonderten Informationsseite unterrichtet. 

6.2. Ist die Bezahlung per Rechnung möglich, hat die Zahlung 
innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt der Ware und der Rechnung zu 
erfolgen. Bei allen anderen Zahlweisen hat die Zahlung im Voraus 
ohne Abzug zu erfolgen. 

6.3. Werden Drittanbieter mit der Zahlungsabwicklung beauftragt, z.B. 
PayPal. gelten deren Allgemeine Geschäftsbedingungen. 



6.4. Ist die Fälligkeit der Zahlung nach dem Kalender bestimmt, so 
kommt der Kunde bereits durch Versäumung des Termins in Verzug. 
In diesem Fall hat der Kunde die gesetzlichen Verzugszinsen zu 
zahlen. 

6.5. Die Verpflichtung des Kunden zur Zahlung von Verzugszinsen 
schließt die Geltendmachung weiterer Verzugsschäden durch den 
Verkäufer nicht aus. 

6.6. Ein Recht zur Aufrechnung steht dem Kunden nur zu, wenn seine 
Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt oder von dem Verkäufer 
anerkannt sind. Der Kunde kann ein Zurückbehaltungsrecht nur 
ausüben, soweit die Ansprüche aus dem gleichen Vertragsverhältnis 
resultieren. 

7. Eigentumsvorbehalt 

Bis zur vollständigen Bezahlung verbleiben die gelieferten Waren im 
Eigentum des Verkäufers. 

8. Sachmängelgewährleistung und Garantie 

8.1. Die Gewährleistung bestimmt sich nach gesetzlichen Vorschriften. 

8.2. Eine Garantie besteht bei den vom Verkäufer gelieferten Waren 
nur, wenn diese ausdrücklich abgegeben wurde. Kunden werden über 
die Garantiebedingungen vor der Einleitung des Bestellvorgangs 
informiert. 

9. Haftung 

9.1. Für eine Haftung des Verkäufers auf Schadensersatz gelten 
unbeschadet der sonstigen gesetzlichen Anspruchsvoraussetzungen 
folgende Haftungsausschlüsse und -begrenzungen. 

9.2. Der Verkäufer haftet unbeschränkt, soweit die Schadensursache 
auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruht. 

9.3. Ferner haftet der Verkäufer für die leicht fahrlässige Verletzung 
von wesentlichen Pflichten, deren Verletzung die Erreichung des 
Vertragszwecks gefährdet, oder für die Verletzung von Pflichten, 
deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages 
überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Kunde 
regelmäßig vertraut. In diesem Fall haftet der Verkäufer jedoch nur für 



den vorhersehbaren, vertragstypischen Schaden. Der Verkäufer haftet 
nicht für die leicht fahrlässige Verletzung anderer als der in den 
vorstehenden Sätzen genannten Pflichten. 

9.4. Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen gelten nicht bei 
Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit, für einen Mangel nach 
Übernahme einer Garantie für die Beschaffenheit des Produktes und 
bei arglistig verschwiegenen Mängeln. Die Haftung nach dem 
Produkthaftungsgesetz bleibt unberührt. 

9.5. Soweit die Haftung des Verkäufers ausgeschlossen oder 
beschränkt ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung von 
Arbeitnehmern, Vertretern und Erfüllungsgehilfen. 

10. Speicherung des Vertragstextes 

10.1. Der Kunde kann den Vertragstext vor der Abgabe der Bestellung 
an den Verkäufer ausdrucken, indem er im letzten Schritt der 
Bestellung die Druckfunktion seines Browsers nutzt. 

10.2. Der Verkäufer sendet dem Kunden außerdem eine 
Bestellbestätigung mit allen Bestelldaten an die von Ihm angegebene 
E-Mail-Adresse zu. Mit der Bestellbestätigung, spätestens jedoch bei 
der Lieferung der Ware, erhält der Kunde ferner eine Kopie der AGB 
nebst Widerrufsbelehrung und den Hinweisen zu Versandkosten 
sowie Liefer- und Zahlungsbedingungen. Sofern Sie sich in unserem 
Shop registriert haben sollten, können Sie in Ihrem Profilbereich Ihre 
aufgegebenen Bestellungen einsehen. Darüber hinaus speichern wir 
den Vertragstext, machen ihn jedoch im Internet nicht zugänglich. 

11. Datenschutz 

11.1. Personenbezogene Daten werden vom Verkäufer nur in dem 
Umfang erhoben und in maschinenlesbarer Form gespeichert, wie 
dies für die ordnungsgemäße Vertragsabwicklung erforderlich ist. 

11.2. Eine Weitergabe an Dritte Personen ohne vorherige Einwilligung 
des Kunden erfolgt nicht. Ausgenommen hiervon ist die Weitergabe 
an Dienstleister des Verkäufers, soweit dies für die Durchführung des 
Vertrages zwingend ist (etwa die Weitergabe der Lieferanschrift an 
den Spediteur). 

11.3. Der Kunde hat jederzeit das Recht, kostenlos Auskunft über Art 
und Umfang der über ihn erhobenen und gespeicherten Daten und die 



Löschung dieser Daten zu verlangen. Ein entsprechendes Verlangen 
muss schriftlich an wein@sandwiese.com oder per Fax an: +49 6241 
956111 oder Brief an SANDWIESE, Fahrweg 19, 67550 Worms 
erfolgen. 

Unsere vollständige Datenschutzerklärung finden Sie unter 
Datenschutzerklärung. 

12. Jugendschutz 

Entsprechend dem Jugendschutzgesetz (JuSchG) liefert der 
Verkäufer nur an Personen ab dem 18. Lebensjahr. Der Kunde 
bestätigt mit Abgabe der Bestellung, dass er das erforderliche 
Lebensalter nach dem Jugendschutzgesetz aufweist und dafür Sorge 
trägt, dass nur er selbst oder eine von ihm zur Entgegennahme der 
Lieferung ermächtigte volljährige Personen die Warenlieferung 
entgegennimmt. 

13. Schlussbestimmungen 

13.1. Gerichtstand und Erfüllungsort ist der Sitz des Verkäufers, wenn 
der Kunde Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder 
öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist. Sofern ein Vertragspartner 
die Voraussetzung des § 38 Absatz 1 ZPO erfüllt und keinen 
allgemeinen Gerichtsstand im Inland hat, gilt als Gerichtsstand der 
Sitz des Verkäufers. Es gilt ausschließlich deutsches Recht. 

13.2. Vertragssprache ist deutsch. 

13.3. Sollten einzelne Bestimmungen dieser Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen unwirksam oder nichtig sein oder werden, so 
wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht 
berührt. Sollte eine Bestimmung des Vertrages ungültig oder 
undurchsetzbar sein oder werden, so bleiben die übrigen 
Bestimmungen hiervon unberührt. Die Parteien vereinbaren, die 
ungültige oder undurchsetzbare Bestimmung durch eine gültige und 
durchsetzbare Bestimmung zu ersetzen, welche wirtschaftlich der 
Zielsetzung der Parteien am nächsten kommt. Das Gleiche gilt im 
Falle einer Regelungslücke. 

14. Alternative Streitbeilegung gemäß Art. 14 Abs. 1 ODR-VO und § 
36 VSBG 



Zur Teilnahme an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer 
Verbraucherschlichtungsstelle sind wir nicht verpflichtet und nicht 
bereit. 

15. Hinweis zur Rücknahme von Verpackungen 

Wir sind dem Entsorgungssystem Zentek GmbH & Co. KG 
angeschlossen. Unsere Kundennummer lautet DSZ2.0-001902 

Teil B Widerrufsrecht 

Verbraucher haben ein gesetzliches Widerrufsrecht. 

1. Widerrufsbelehrung 

1.1. Verbraucher haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne 
Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. Die Widerruffrist 
beträgt vierzehn Tage ab dem Tag, an dem Sie oder ein von Ihnen 
benannter Dritter, der nicht Beförderer ist, die Waren in Besitz 
genommen haben bzw. hat. Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, 
müssen Sie uns (Sandwiese, Fahrweg 19, D-67570 Worms, Fon: +49 
6241 95610,E-Mail: wein@sandwiese.com) mittels eindeutiger 
Erklärung (z.B. ein mit der Post versandter Brief, Telefon oder E-Mail) 
über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen informieren. Sie 
können dafür das beigefügte Muster-Widerrufsformular verwenden, 
das jedoch nicht vorgeschrieben ist. Sie können das Muster- 
Widerrufsformular oder eine andere eindeutige Erklärung auch auf 
unserer Webseite https://www.weingut-
sandwiese.com/widerrufsformular elektronisch ausfüllen und 
übermitteln. Machen Sie von dieser Möglichkeit Gebrauch, so werden 
wir Ihnen unverzüglich (z.B. per E-Mail) eine Bestätigung über den 
Eingang eines solchen Widerrufs übermitteln. Zur Wahrung der 
Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung 
des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden. 
1.2. Das Widerrufsrecht besteht nicht oder erlischt in den Fällen und 
gemäß den Regelungen des § 312 g Abs. 2 BGB, insbesondere bei 
Verträgen zur Lieferung von: Waren, die nicht vorgefertigt sind und für 
deren Herstellung eine individuelle Auswahl oder Bestimmung durch 
den Verbraucher maßgeblich ist oder die eindeutig auf die 
persönlichen Bedürfnisse des Verbrauchers zugeschnitten sind, 
Waren, die schnell verderben können oder deren Verfallsdatum 
schnell überschritten würde, Waren, die aus Gründen des 
Gesundheitsschutzes oder der Hygiene nicht zur Rückgabe geeignet 

https://www.weingut-sandwiese.com/widerrufsformular
https://www.weingut-sandwiese.com/widerrufsformular


sind, wenn ihre Versiegelung nach der Lieferung entfernt wurde, 
Waren, wenn diese nach der Lieferung auf Grund ihrer Beschaffenheit 
untrennbar mit anderen Gütern vermischt wurden, alkoholischen 
Getränken, deren Preis bei Vertragsschluss vereinbart wurde, die aber 
frühestens 30 Tage nach Vertragsschluss geliefert werden können 
und deren aktueller Wert von Schwankungen auf dem Markt abhängt, 
auf die der Unternehmer keinen Einfluss hat. 

2. Widerrufsfolgen 

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, 
die wir von Ihnen erhalten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit 
Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass 
Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, 
günstigste Standardlieferung gewählt haben), unverzüglich und 
spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an 
dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns 
eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe 
Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt 
haben, es sei denn, mit Ihnen wurde etwas anderes vereinbart; in 
keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte 
berechnet. Wir können die Rückzahlung verweigern, bis wir die Waren 
wieder zurückerhalten haben oder Sie den Nachweis erbracht haben, 
dass Sie die Waren zurückgesandt haben, je nachdem, welches der 
frühere Zeitpunkt ist. Sie haben die Waren unverzüglich und in jedem 
Fall spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag, an dem Sie uns 
über den Widerruf dieses Vertrages unterrichten, an uns 
zurückzusenden oder zu übergeben. Die Frist ist gewahrt, wenn Sie 
die Waren vor Ablauf der Frist von vierzehn Tagen absenden. Sie 
tragen die unmittelbaren Kosten der Rücksendung der Waren. Sie 
müssen für einen etwaigen Wertverlust der Waren nur aufkommen, 
wenn dieser Wertverlust auf einen zur Prüfung der Beschaffenheit, 
Eigenschaften und Funktionsweise der Waren nicht notwendigen 
Umgang mit Ihnen zurückzuführen ist. 

3. Muster-Widerrufsformular 

Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann können Sie dieses 
Formular ausfüllen und senden Sie es an uns zurück. Danke 

Weingut Sandwiese 
Fahrweg 19 
D-67570 Worms 



Telefon: 0 62 41 / 95 61 0 
E-Mail: wein@sandwiese.com 

Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) abgeschlossenen 
Vertrag über den Kauf der folgenden Waren (*)/ die Erbringung der 
folgenden Dienstleistung (*) 

 
 
 

Bestellt am (*)/erhalten am (*) 

 
Name des/der Verbraucher(s) 

 
Anschrift des/der Verbraucher(s) 

 
Unterschrift des/der Verbraucher(s) (nur bei Mitteilung auf Papier) 

 
Datum 

 
(*) Unzutreffendes streichen. 

– Ende der Widerrufsbelehrung – 
 
(¹ Diese Widerrufsbelehrung gilt nicht für die getrennte Lieferung von 
Waren.) 

Allgemeine Geschäftsbedingungen für die 
Hotelaufnahme 

Allgemeine Geschäftsbedingungen – Hier zum Download 
Stand: Januar 2020 

Weinhotel Sandwiese GbR 
Fahrweg 19 
DE-67550 Worms-Herrnsheim 

1. Geltungsbereich 

https://www.weingut-sandwiese.com/wp-content/uploads/2026/03/Weinhotel-Sandwiese-AGB.pdf


1.1 Diese Geschäftsbedingungen gelten für Verträge über die 
mietweise Überlassung von Hotelzimmern zur Beherbergung sowie 
alle in diesem Zusammenhang für den Kunden erbrachten weiteren 
Leistungen und Lieferungen des Hotels (Hotelaufnahmevertrag). Der 
Begriff „Hotelaufnahmevertrag“ umfasst und ersetzt folgende Begriffe: 
Beherbergungs-, Gastaufnahme-, Hotel-, Hotelzimmervertrag. 

1.2 Die Unter- oder Weitervermietung der überlassenen Zimmer sowie 
deren Nutzung zu anderen als Beherbergungszwecken bedürfen der 
vorherigen Zustimmung des Hotels in Textform, wobei § 540 Absatz 1 
Satz 2 BGB abbedungen wird, soweit der Kunde nicht Verbraucher im 
Sinne von § 13 BGB ist. 

1.3 Allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden finden nur 
Anwendung, wenn dies vorher ausdrücklich in Textform vereinbart 
wurde. 

2. Vertragsabschluss, -partner, Verjährung 

2.1 Vertragspartner sind das Hotel und der Kunde. Der Vertrag kommt 
durch die Annahme des Antrags des Kunden durch das Hotel 
zustande. Der Gastaufnahmevertrag ist zustande gekommen, sobald 
das Zimmer/Appartement etc. schriftlich oder mündlich seitens des 
Gastes bestellt und vom Hotel schriftlich bestätigt worden ist. Im Zuge 
dessen hat der Gast auch die Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
des Hotels anerkannt. Wird kurzfristig ein Hotelzimmer / Appartement 
per Telefon angemietet und ist daher eine schriftliche Bestätigung 
seitens des Hotels nicht mehr möglich, sind für den per Telefon 
buchenden Gast die AGB trotzdem bindend. Mit der mündlichen 
Zusage seitens des Hotels ist der Gastaufnahmevertrag zustande 
gekommen. 

2.2 Alle Ansprüche gegen das Hotel verjähren grundsätzlich in einem 
Jahr ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn. Dies gilt nicht bei 
Schadensersatzansprüchen und bei sonstigen Ansprüchen, sofern 
letztere auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 
Pflichtverletzung des Hotels beruhen. 

3. Leistungen, Preise, Zahlung, Aufrechnung 

3.1 Das Hotel ist verpflichtet, die vom Kunden gebuchten Zimmer 
bereitzuhalten und die vereinbarten Leistungen zu erbringen. 



3.2 Der Kunde ist verpflichtet, die für die Zimmerüberlassung und die 
von ihm in Anspruch genommenen weiteren Leistungen vereinbarten 
bzw. geltenden Preise des Hotels zu zahlen. Dies gilt auch für vom 
Kunden direkt oder über das Hotel beauftragte Leistungen, die durch 
Dritte erbracht und vom Hotel verauslagt werden. 

3.3 Die vereinbarten Preise verstehen sich einschließlich der zum 
Zeitpunkt des Vertragsschlusses gelten- den Steuern und lokalen 
Abgaben. Nicht enthalten sind lokale Abgaben, die nach dem 
jeweiligen Kommunalrecht vom Gast selbst geschuldet sind, wie zum 
Beispiel Kurtaxe. Bei Änderung der gesetzlichen Umsatzsteuer oder 
der Neueinführung, Änderung oder Abschaffung lokaler Abgaben auf 
den Leistungsgegenstand nach Vertragsschluss werden die Preise 
entsprechend angepasst. Bei Verträgen mit Verbrauchern gilt dieses 
nur, wenn der Zeitraum zwischen Vertragsabschluss und 
Vertragserfüllung vier Monate überschreitet. 
 
3.4 Das Hotel kann seine Zustimmung zu einer vom Kunden 
gewünschten nachträglichen Verringerung der Anzahl der gebuchten 
Zimmer, der Leistung des Hotels oder der Aufenthaltsdauer des 
Kunden davon abhängig machen, dass sich der Preis für die Zimmer 
und/oder für die sonstigen Leistungen des Hotels 
angemessen erhöht. 

3.5 Rechnungen des Hotels sind sofort nach Zugang ohne Abzug zur 
Zahlung fällig. Wurde Zahlung auf Rechnung vereinbart, so hat die 
Zahlung – vorbehaltlich einer abweichenden Vereinbarung – binnen 
zehn Tagen ab Zugang der Rechnung ohne Abzug zu erfolgen. 

3.6 Das Hotel ist berechtigt, bei Vertragsschluss vom Kunden eine 
angemessene Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung, zum Beispiel 
in Form einer Kreditkartengarantie, zu verlangen. Die Höhe der 
Vorauszahlung und die Zahlungstermine können im Vertrag in 
Textform vereinbart werden. Bei Vorauszahlungen oder 
Sicherheitsleistungen für Pauschalreisen bleiben die gesetzlichen 
Bestimmungen unberührt. Bei Zahlungsverzug des Kunden gelten die 
gesetzlichen Regelungen. 

3.7 In begründeten Fällen, zum Beispiel Zahlungsrückstand des 
Kunden oder Erweiterung des Vertragsumfanges, ist das Hotel 
berechtigt, auch nach Vertragsschluss bis zu Beginn des Aufenthaltes 
eine Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung im Sinne vorstehender 
Ziffer 3.6 oder eine Anhebung der im Vertrag vereinbarten 



Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung bis zur vollen vereinbarten 
Vergütung zu verlangen. 

3.8 Das Hotel ist ferner berechtigt, zu Beginn und während des 
Aufenthaltes vom Kunden eine angemessene Vorauszahlung oder 
Sicherheitsleistung im Sinne vorstehender Ziffer 3.6 für bestehende 
und künftige Forderungen aus dem Vertrag zu verlangen, soweit eine 
solche nicht bereits gemäß vorstehender Ziffer 3.6 und/oder Ziffer 3.7 
geleistet wurde. 

3.9 Der Kunde kann nur mit einer unstreitigen oder rechtskräftigen 
Forderung gegenüber einer Forderung des Hotels aufrechnen oder 
verrechnen. 

3.10 Der Kunde ist damit einverstanden, dass ihm die Rechnung auf 
elektronischem Weg übermittelt werden kann. 

4. Rücktritt des Kunden (Abbestellung, Stornierung) / 
Nichtinanspruchnahme der Leistungen des Hotels (No Show) 

4.1 Ein Rücktritt des Kunden von dem mit dem Hotel geschlossenen 
Vertrag ist nur möglich, wenn ein Rücktrittsrecht im Vertrag 
ausdrücklich vereinbart wurde, ein gesetzliches Rücktrittsrecht besteht 
oder wenn das Hotel der Vertragsaufhebung ausdrücklich zustimmt. 
4.2 Sofern zwischen dem Hotel und dem Kunden ein Termin zum 
kostenfreien Rücktritt vom Vertrag vereinbart wurde, kann der Kunde 
bis dahin vom Vertrag zurücktreten, ohne Zahlungs- oder 
Schadensersatzansprüche des Hotels auszulösen. 

4.3 Ist ein Rücktrittsrecht nicht vereinbart oder bereits erloschen, 
besteht auch kein gesetzliches Rücktritts- oder Kündigungsrecht und 
stimmt das Hotel einer Vertragsaufhebung nicht zu, behält das Hotel 
den Anspruch auf die vereinbarte Vergütung trotz 
Nichtinanspruchnahme der Leistung. Das Hotel hat die Einnahmen 
aus anderweitiger Vermietung der Zimmer sowie die ersparten 
Aufwendungen anzurechnen. Werden die Zimmer nicht anderweitig 
vermietet, so kann das Hotel den Abzug für ersparte Aufwendungen 
pauschalieren. Die Stornierung des Mietvertrages ist uns 
schnellstmöglich schriftlich mitzuteilen. Kostenfreie Stornierungen 
werden bis 28 Tage vor Anreise (für Gruppen 6 Wochen) akzeptiert 
(als Gruppe zählen Buchungen ab 5 Zimmern). Bei Stornierung 27 – 
15 Tage vor Anreise berechnen wir 50 Prozent der Reisesumme. Bei 
Stornierung 14 – 1 Tag(e) vor Anreise berechnen wir 65 Prozent der 



Reisesumme. Bei Stornierung am Anreisetag oder bei „No Show“ 
(Nicht-Anreise) berechnen wir 80 Prozent der Reisesumme. 

5. Rücktritt des Hotels 

5.1 Sofern vereinbart wurde, dass der Kunde innerhalb einer 
bestimmten Frist kostenfrei vom Vertrag zurücktreten kann, ist das 
Hotel in diesem Zeitraum seinerseits berechtigt, vom Vertrag 
zurückzutreten, wenn Anfragen anderer Kunden nach den vertraglich 
gebuchten Zimmern vorliegen und der Kunde auf Rückfrage des 
Hotels mit angemessener Fristsetzung auf sein Recht zum Rücktritt 
nicht verzichtet. Dies gilt entsprechend bei Einräumung einer Option, 
wenn andere Anfragen vorliegen und der Kunde auf Rückfrage des 
Hotels mit angemessener Fristsetzung nicht zur festen Buchung bereit 
ist. 

5.2 Wird eine gemäß Ziffer 3.6 und/oder Ziffer 3.7 vereinbarte oder 
verlangte Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung auch nach 
Verstreichen einer vom Hotel gesetzten angemessenen Nachfrist nicht 
geleistet, so ist das Hotel ebenfalls zum Rücktritt vom Vertrag 
berechtigt. 

5.3 Ferner ist das Hotel berechtigt, aus sachlich gerechtfertigtem 
Grund vom Vertrag außerordentlich zurückzutreten, insbesondere falls 
höhere Gewalt oder andere vom Hotel nicht zu vertretende Umstände 
die Erfüllung des Vertrages unmöglich machen; Zimmer oder Räume 
schuldhaft unter irreführender oder falscher Angabe oder 
Verschweigen wesentlicher Tatsachen gebucht werden; wesentlich 
kann dabei die Identität des Kunden, die Zahlungsfähigkeit oder der 
Aufenthaltszweck sein; das Hotel begründeten Anlass zu der 
Annahme hat, dass die Inanspruchnahme der Leistung den 
reibungslosen Geschäftsbetrieb, die Sicherheit oder das Ansehen des 
Hotels in der Öffentlichkeit gefährden kann, ohne dass dies dem 
Herrschafts- bzw. Organisationsbereich des Hotels zuzurechnen ist; 

– der Zweck bzw. der Anlass des Aufenthaltes gesetzeswidrig ist; 

– ein Verstoß gegen oben genannte Ziffer 1.2 vorliegt. 

5.4 Der berechtigte Rücktritt des Hotels begründet keinen Anspruch 
des Kunden auf Schadensersatz. 

6. Zimmerbereitstellung, -übergabe und -rückgabe 



6.1 Der Kunde erwirbt keinen Anspruch auf die Bereitstellung 
bestimmter Zimmer, soweit dieses nicht ausdrücklich in Textform 
vereinbart wurde. Haustiere sind im Interesse aller Gäste nur auf 
Anfrage und mit ausdrücklicher Bestätigung, sowie nur in dafür 
vorgesehenen Zimmern gestattet. 

6.2 Gebuchte Zimmer stehen dem Kunden ab 15:00 Uhr des 
vereinbarten Anreisetages zur Verfügung. Der Kunde hat keinen 
Anspruch auf frühere Bereitstellung. 

6.3 Am vereinbarten Abreisetag sind die Zimmer dem Hotel 
spätestens um 11:00 Uhr geräumt zur Verfügung zu stellen. Danach 
kann das Hotel aufgrund der verspäteten Räumung des Zimmers für 
dessen vertragsüberschreitende Nutzung bis 14:00 Uhr 50% des 
vollen Logispreises (Preis gemäß Preisverzeichnis) in Rechnung 
stellen, danach 100%. Vertragliche Ansprüche des Kunden werden 
hierdurch nicht begründet. Ihm steht es frei nachzuweisen, dass dem 
Hotel kein oder ein wesentlich niedrigerer Anspruch auf 
Nutzungsentgelt entstanden ist. 

7. Nichtraucherhotel / Alarmierung der Feuerwehr im Brandfall 

Im gesamten Hotel besteht Rauchverbot. Rauchen Gäste dennoch im 
Zimmer. beteiligen wir den Gast an den Reinigungskosten mit 250,-
EUR. Kann das Zimmer wegen starken Rauchgeruchs am nächsten 
Tag nicht vermietet werden, wird eine zusätzliche Nacht laut 
Listenpreis in Rechnung gestellt. Alle Räumlichkeiten und 
Gästezimmer sind per Rauchmelder mit einer Brandmeldezentrale 
verbunden. Im Falle eines Feueralarms durch Verschulden des 
Gastes sind alle anfallenden Kosten, die in unmittelbarer Verbindung 
damit stehen, wie z.B. der Einsatz der Feuerwehr oder die 
Folgekosten zur Wiederherstellung des Betriebszustandes, allein 
durch den Gast zu tragen. 

8. Haftung des Hotels 

8.1 Das Hotel haftet für von ihm zu vertretende Schäden aus der 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. Weiterhin 
haftet es für sonstige Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob 
fahrlässigen Pflichtverletzung des Hotels beziehungsweise auf einer 
vorsätzlichen oder fahrlässigen Verletzung von vertragstypischen 
Pflichten des Hotels beruhen. Vertragstypische Pflichten sind solche 
Pflichten, die die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages erst 



ermöglichen und auf deren Erfüllung der Kunde vertraut und vertrauen 
darf. Einer Pflichtverletzung des Hotels steht die eines gesetzlichen 
Vertreters oder Erfüllungsgehilfen gleich. Weitergehende 
Schadensersatzansprüche sind, soweit in dieser Ziffer 7 nicht 
anderweitig geregelt, ausgeschlossen. Sollten Störungen oder Mängel 
an den Leistungen des Hotels auftreten, wird das Hotel bei Kenntnis 
oder auf unverzügliche Rüge des Kunden bemüht sein, für Abhilfe zu 
sorgen. Der Kunde ist verpflichtet, das ihm Zumutbare beizutragen, 
um die Störung zu beheben und einen möglichen Schaden gering zu 
halten. 

8.2 Für eingebrachte Sachen haftet das Hotel dem Kunden nach den 
gesetzlichen Bestimmungen. Das Hotel empfiehlt die Wertsachen 
nicht im Zimmer zu lassen. Sofern der Kunde Geld, Wertpapiere und 
Kostbarkeiten mit einem Wert von mehr als 800 Euro oder sonstige 
Sachen mit einem Wert von mehr als 3.500 Euro einzubringen 
wünscht, bedarf dies einer gesonderten Aufbewahrungsvereinbarung 
mit dem Hotel. 

8.3 Soweit dem Kunden ein Stellplatz zur Verfügung gestellt wird, 
kommt dadurch kein Verwahrungsvertrag zustande. Bei 
Abhandenkommen oder Beschädigung auf dem Hotelgrundstück 
abgestellter oder rangierter Kraftfahrzeuge und deren Inhalte haftet 
das Hotel nur nach Maßgabe der vorstehenden Ziffer 8.1, Sätze 1 bis 
4. 

8.4 Weckaufträge werden vom Hotel mit größter Sorgfalt 
ausgeführt.Nachrichten für die Kunden werden mit Sorgfalt behandelt. 
Das Hotel kann nach vorheriger Absprache mit dem Kunden die 
Annahme, Aufbewahrung und – auf Wunsch – gegen Entgelt die 
Nachsendung von Post und Warensendungen übernehmen. Das 
Hotel haftet hierbei nur nach Maßgabe der vorstehenden Ziffer 8.1, 
Sätze 1 bis 4. 

9. Haustiere 

Kleine Hunde sind auf Anfrage gegen eine einmalige 
Reinigungsgebühr von 20,-EUR erlaubt. Alle vom Tier verursachten 
Schäden sind von dessen Halter zu tragen. 

10. Vereinbarung über die Nutzung eines Internetzugangs 

10.1 Der Inhaber betreibt in seinem Hotel einen Internet Zugang per 
LAN und WLAN. Er gestattet dem Gast den Zugang zum Internet für 



die Dauer seines Aufenthaltes im Hotel. Die Mitbenutzung ist eine 
Serviceleistung des Hotels und ist jederzeit widerruflich. Mit der 
Anmeldung in unser System erklärt sich der Gast mit den 
Nutzungsbedingungen In Ziffer 10ff einverstanden. Der Gast hat nicht 
das Recht, Dritten die Nutzung des Internet per LAN oder WLAN zu 
gestatten. Die Verantwortlichkeit der übermittelten Daten bleibt beim 
Passwortempfänger. Der Inhaber übernimmt keine Gewähr für die 
tatsächliche Verfügbarkeit oder Zuverlässigkeit des Internetzugangs 
für irgendeinen Zweck. Er ist jederzeit berechtigt, den Betrieb des 
Internetzugangs ganz, teilweise oder zeitweise einzustellen, weitere 
Mitnutzer zuzulassen und den Zugang des Gastes ganz, teilweise 
oder zeitweise zu beschränken oder auszuschließen. Der Inhaber 
behält sich insbesondere vor, nach eigenem Ermessen und jederzeit 
den Zugang auf bestimmte Seiten oder Dienste zu sperren. Dem 
Mitnutzer allein obliegt in eigener Verantwortung die Schaffung 
sämtlicher technischer und organisatorischer Voraussetzungen zur 
Nutzung des Internet. 

10.2 Die Nutzung erfolgt durch Eingabe von Benutzername und 
Passwort. Die Zugangsdaten (Benutzername sowie Passwort) sind 
nur zum persönlichen Gebrauch und für die Dauer des Aufenthaltes 
im Hotel bestimmt. Sie dürfen in keinem Fall an Dritte weitergegeben 
werden. Der Gast verpflichtet sich, seine Zugangsdaten geheim zu 
halten. Der Inhaber hat jederzeit das Recht den Zugangscode zu 
ändern. 

10.3 Der Gast wird darauf hingewiesen, dass LAN und WLAN nur den 
Zugang zum Internet ermöglicht. Virenschutz und Firewall stehen nicht 
zur Verfügung. Der unter Nutzung des Internets hergestellte 
Datenverkehr erfolgt unverschlüsselt. Die Daten können daher 
möglicherweise von Dritten eingesehen werden. Der Inhaber weist 
ausdrücklich darauf hin, dass die Gefahr besteht, dass Schadsoftware 
bei der Nutzung des Internetzugangs auf das Endgerät gelangen 
kann. Die Nutzung des Internet erfolgt auf eigene Gefahr und auf 
eigenes Risiko des Gastes. Für Schäden am Computer des Gastes, 
die durch die Nutzung des Internetzugangs entstehen, übernimmt der 
Inhaber keine Haftung, es sei denn die Schäden wurden von ihm 
vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht. 

10.4 Für die über das Internet übermittelten Daten, die darüber in 
Anspruch genommen kostenpflichtigen Dienstleistungen und 
getätigten Rechtsgeschäfte ist der Gast selbst verantwortlich. Besucht 
der Gast kostenpflichtig Internetseiten oder geht Verbindlichkeiten ein, 



sind die darauf resultierenden Kosten von ihm zu tragen. 
 
10.5 Der Betreiber ist nach § 113aTKG (BGBL) verpflichtet, alle 
Nutzungsdaten zu protokollieren und 6 Monate zu speichern. Nach 
Ablauf der Vorhaltungspflicht werden alle Nutzungsdaten gelöscht. 
10.6 Der Mitnutzer stellt den Hotelier von sämtlichen Schäden und 
Ansprüchen Dritter frei, die auf einer rechtswidrigen Verwendung 
WLANs durch den Mitnutzer und/ oder auf einem Verstoß gegen 
vorliegenden Vereinbarungen beruhen, dies erstreckt sich auch auf für 
mit der Inanspruchnahme bzw. deren Abwehr zusammenhängende 
Kosten und Aufwendungen. Erkennt der Gast oder muss er erkennen, 
dass eine solche Rechtsverletzung vorliegt oder droht, weist er das 
Hotel auf diesen Umstand hin. 

11. Schlussbestimmungen 

11.1 Änderungen und Ergänzungen des Vertrages, der 
Antragsannahme oder dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
sollen in Textform erfolgen. Einseitige Änderungen oder Ergänzungen 
sind unwirksam. 

11.2 Erfüllungs- und Zahlungsort sowie ausschließlicher Gerichtsstand 
– auch für Scheck- und Wechselstreitigkeiten – ist im kaufmännischen 
Verkehr Weingut und Weinhotel Sandwiese, Fahrweg 19, 67550 
Worms-Herrnsheim. Sofern der Kunde die Voraussetzung des § 38 
Absatz 2 ZPO erfüllt und keinen allgemeinen Gerichtsstand im Inland 
hat, gilt als Gerichtsstand Weingut und Weinhotel Sandwiese, 
Fahrweg 19, 67550 Worms-Herrnsheim. 

11.3 Es gilt deutsches Recht. Die Anwendung des UN-Kaufrechts ist 
ausgeschlossen. 

11.4 Entsprechend der gesetzlichen Verpflichtung weist das Hotel 
darauf hin, dass die Europäische Union eine Online-Plattform zur 
außergerichtlichen Beilegung von verbraucherrechtlichen 
Streitigkeiten („OS- Plattform“) eingerichtet hat: 
http://ec.europa.eu/consumers/odr/ Das Hotel nimmt jedoch nicht an 
Streitbeilegungsverfahren vor Verbraucherschlichtungsstellen teil. 

Hinweis für Gäste mit Lebensmittelunverträglichkeiten und 
Lebensmittelallergien 

Entsprechend der EU-Richtlinie 2003/89/EG zur Änderung der 
Richtlinie 2000/13/EG und der LMIV-Verordnung (EU) Nr. 1169/2011 



weisen wir darauf hin, dass wir Zutaten verwenden, die Allergien oder 
Lebensmittelunverträglichkeiten auslösen können. In unserem Betrieb 
werden Gerichte mit allen im Anhang II der LMIV angeführten 
Allergenen Stoffen zubereitet, unbeabsichtigte Kreuzkontakte können 
nicht ausgeschlossen werden. 

Es können keine Zusagen hinsichtlich Freiheit von Allergenen Stoffen 
gemacht werden. Es ist unseren Mitarbeitern nicht erlaubt derartige 
Zusagen zu machen, weder in mündlicher noch in schriftlicher Form. 
Für das Auftreten von Allergien und Lebensmittelunverträglichkeiten 
ist jede Haftung ausgeschlossen. 

Weinhotel Sandwiese GbR 
Eva-Maria und Daniel Schäfer 
Fahrweg 19 
DE-67550 Worms 

Steuernummer: 44/236/75521 
USt.ID: DE328701975 
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